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Jetzt, bcr dev Sommer- nccye ist,
können Sie jede freie Tliinde durch frische-?, fröhliche-? Vergnügen
ausfüllen, ivnin Tic ein Harlcy-Tcwidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnüge, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Teilten Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sic an diesen schönen Abenden i Ihre,

Kcrrt'ey-Dcroidfon
unternehmen können, wenn der Thau gefallen nnd die Luft von jenem
iinbeschreibbaren Tust von Feld nd Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Bequemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zn haben.
TaS Harlev-Davidso, seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad,
wird Sic bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Quialität-Motorrad. Katalog aus Verlangen.

Gebrauchte, von PllX)—P2OO

E' Andere Fabrikate von.. P 75—P 175

ylNe in bestem Zustande nd garantirl

Hkiy Motor Co., MWeM-rtMe.

asdf
National Exchange Bank

HopkinS-Place und German-Strasse.

ri.sMl.oc>
Ueder,chi> und Pr,Ne LU.WU

Ihr wird gewürdigt werden.

Sicherhcitskästen zn verniiethen.

nlda >-!ewcomk, PrNlldeM.
IN. V. ennsdaic, NliNNcr.
Sllnl G. Mornn.

(lunIIS,IJI LlUl-KNlrer.

Kummer Ü Kecker,

Teutsches Bank- und Wechsesgeschäft.
vlNnNcder der AkNkb,le

26 South-Straße.
„laiionnl Bank I Oommkrcc'-AkdÄnde.

S>- und R,rlanl Iw 'IMIcn und ObNaaNo
non. Wochlol und OooSM'nclo NN, nl- vauvl-
jnchNchon riiiolo knrne s. '.-ln >- Ri-rlnul
ironidor .oldlnUon. Al<->>> nun
Vnllmnchlc. LchOlSliiNc l-nn nun ach
LonOchlnnd. IR>27

Trtslt,c Sparbniik von Zoltnoocc.
eUdivoli-Oile

Bnltimvrr- in,'- Etaw-Slrße.
onr lialich „o dl 0 Uhr

r>>,,c>sl Avril na Ii bl tc nur
Tic Äoldor worden nilr ln Ilcheron -.'lMen

no Oblinnlionc uno nudnewnlillcn H>)eall,cle
ttftolcni.

SbnrlrS DdUnldn, PrSstdonl.
WNU, Svllman, Schatz,neiller.

DirrNoren
EbarleS SPNman, No Sange.
Hadert enge, Varn, ?>, Llnkeman.
U. Heiirtz Schale', George H. Unlisl,
0. Liedcrliiochl. George W. Heinmcter,
Henrv D. Treuer. G. U. Nundel,
Willlen, Sbl'.ma. -Vene Sllchltn.

Von K 0 esler vertheidigt
S u b in a r ine - K r i e g.

Land 0 11, l!>. Juni. Laut einer
Tcpesche ans Eopenhagen hat der
Vcnsionirte Großadmiral von Koester
der deutschen Marine gestern in Ber-
lin ans einer Versammlung des
„Flottenvereins" eine Rede gehalten,
in welcher er die Berechtigung des
deutschen Unterseebootkrieges ent-
schieden vertheidigt. Nach der Eopen-
hagen'er Meldung sagte der Admi-
ral:

„Wir sind berechtigt, unsere Tanch-
bootwasse gegen einen Feind anzu
wenden, der Minen und Aeroplane
gebraucht. Und wenn der Anwalt
der Humanität und Gerechtigkeit
Präsident Wilson unseren Feind
mit Munition versorgt, ohne die er
den Krieg nicht fortführen konnte,

sind wir berechtigt, unsere „U"Boote
in der ausgiebigsten Weise zu ge-

brauchen.
„Politische und commerzielle Ver-

hält.'iisse haben uns gezwungen, ei
neu rücksichtslosen Tauchboot-Krieg
aufzugeben, doch werden bessere Fei-
ten für die deutsche Flotte kommen."
Ter fr a nzösis ch e Nachm i t-

t a g S b e r i ch t.
Pa r is, l!>. Juni. - Im Verdun

Tistrikt östlich der Maas ist ein deut-
scher Infanterie Angriff gegen die
sranzösischen Stellungen nördlich der

Uiver Uiem Park
Royal Artillerie-Kapelle.

Stcinwnld's Orchester.
Prof. Rossella nnd seine

„Royal Marionetten."
Der etnzltzr Park, der eine erslklaslinr MINIS

.cintzellc linier,
tziacer Dtp, Ireii>tzc Patz und

cianlUe o Penctzl.

Fc. - - Aayrgekd - - Bt.
Roland Pnrl EN-UrNch dlrckl mich I NnchiN.

MndNon Rtzonno Elollrischo nach 7 tzllnuids.
Mull! -24)

Unser großer Expansions-Vcr-
sf ein immcnscr Erfolg.
Jcdrs Plano nnd Plavcr Plana

muß verkauft werden,
> Platz sür dlo Handwerkrr z machen.
Wir tzabc dlo salarndk mir wo!, br.
tzlk Planinas vo Standard-Marie:

Stiels, ninnsbnr,
UmbaU, Slerllna,
oanaaer, varrlnatoii,
kable, WrUliitzlau.

Und bemiblc PlanlnoS uo li>7s>.<lO a.
Und benutzlc Platzer tzon !i>22s.<>o an.

Kl.ltz) bl Min, brinqt Itzlik
riiira In -Sau.

Mann Piano Ec>.,
Ir. 2IM, lord.t!lbe,tz-Sras>k.
Tlrrlt nördlich von tzrrlnaton.

cM'l-'.IM>,rLL-

Tchnmacher 'mr arprusi.

Aorcman, Krhptox
lind dlo GliNor. dl Sie amn '.tznk- und Arni-
sollen drnnchen, otzno tziitzlicho tzlnlo. Mll den,
„Lo-lolchlon" Inlonlloinmoi lloanlnlar sllid
lio ln lcdcr Voiolning ein üanilarl.
Schumacher V- Foreman, Optiker,

l!>> Moft-Leklntzlan-Slrafie.
(Setzte.-

Olle Plandlcltzen werden ein latzr aulbcwahr.
klabl lwes.

„lkansolldnied Sann Vanitzniitz",
Ir. l, lord itzntz.Strai!.s. Salabe Sa.,

Nr. 675. Wki>-PaN,arc-Slratze.
I.tzr.,lrttr Haien ans aratze Pjandlelbe.

eit.l>>n,>, um Prlvaidürean.

Höhe!>2i durch das Feuer der fran-
zösischen Batterien abgewiesen wor-
den, meldet der heute Nachmittag
ausgegebene amtliche Bericht.

Westlich der Maas wird die Be-
schießniig am Hügel „Todter Mann"
nnd in der Ehattaneourt-Gegend von
den Teutschen fortgesetzt.
F w ei britisch e Schiffc ber>

j e n k t.
London, 1!. Juni. Lloyd's

berichtet, daß der englische Tampfer
„Gassa" versenkt werden ist.

(Ter „Gassa" war ein Schiss von
!l,G>2 Tonnen, der am 2!l. Mai von
Manchester nach Savannah abfuhr.
Seit jener Feit ist nichts von den Be-
wegungen des Schiffes bekannt ge-
worden.)

Tieselb.- Agentur meldet außerdem
den Untergang des britischen Dam-
pfers „Sardinia", der 515, Tonnen
Wasservcrdrängung hatte.
Auch ein spanischer T a Ni-

pser a n s M e e r e s g r u n d.
Londo ii, I!>. Juni. Eine Tc-

pesche an Lloyd's besagt, daß der spa-
nische Tampser „Mendibil Mendi"
persenkt und die Mannschaft gerettet
wurde.

(Ter „Mendibil Mendi", früher
„Elaverbnrn". war l,ül)l Tonnen
groß, in Sunderland gebaut und zu-
letzt von Buenos Ayres berichtet, wel-
chen Hafen er am 17. Mai verließ.)

Baliimorr, Ml>., Dienstag, de 20. Juni 1916.

ZUM Kalten gekracht.

Rubelt ltormttrlclt m>l twvel.
Ge. Liilsingen schlägt energisch drein.

Kämpfe bei Lutsk Menden sich zn Gnnsten der

teutonischen Armeen.

Bericht des deutschen Kenerat'stalis.
Berlin, via London, 1!). Juni. In der Stokhod-Styr-Gegend

auf der östlichen Front sind heftige Kämpfe zwischen den deutsch-österreichi-
schen nnd den russischen Truppen, welche auf Kovcl vorzudringen suchen, im
Gange. Die Russen sind durch energische Gegenangriffe zurückgeworfen
worden.

Auf der westliche Front dauert im Maas-Distrikt die Kanonade mit
unverminderter Heftigkeit fort. Weitere französische Angriffe im Thinu-
mvnt-Wnldc wurden abgeschlagen; auch Vorstöße der Franzosen im Fnmin-
Wnldc waren vergeblich.

Diese Angaben sind in dem heutigen amtlichen Bericht des deutschen
Armcehnttptqnnrticrs enthalten, dessen vollständiger Wortlaut folgenderma-

ßen lautet:
Lcstlichcr Kriegsschauplatz.

„Auf dem nördlichen Theile der Front hat sich nichts von größerer
Wichtigkeit ereignet. Ans die Bahnlinien von Gachonischi-Luniniec, welche
von dem Feinde für Truppentransport-Zwecke benutzt wurden, sind zahl-

reiche Bombe von unsere Fliegern hcrnbgewvrfcn worden.
Was die Armeegruppe unter dem Eommando des Generals von Lin-

singrn anbetrifft, so sind am Styr, westlich vvn Kolki, und am Stvkhvd, in
der Gegend der Kovel-Roviiv-Bah, mehrere russische Vorstöße durch encrgi-
schc Gegenangriffe unserer Streitkräste zurückgeschlagen worden.

In der Gegend nordwestlich vo Lntsk sind unsere Truppen in eine
Schlacht verwickelt, die zu unseren Gnnsten verläuft. Die Zahl der vvn uns
in diese Operationen gemachten Gefangenen und die sonstige Beute ist im
Wachsen begriffe. Südwestlich vvn Lntsk greifen die Russen in der Rich
tmig von Gohochov an.

Soweit die Armee unter General Graf Bothmer in Frage kommt, so
hat sich die Position derselben nicht verändert.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich vvn der belgisch-französischen Grenze, bis zur Somme, dauert

der Kampf fort.
Die Explosion einer deutschen Mine ans der La Fälle Mvrtc-Höhc in

den Argonnrn brachte gute Resultate.
Ein französischer Handgranatcn-Angriff in der Nähe von Ehavviinr,

südlich von Vailly, wurde von „ns zurückgewiesen.
Im Maas-Distrikt, auf der Verdun-Front, wurde die Kanonade gegen

Abend bedeutend lebhafter, nnd während der Nacht war das Feuer sehr in-
tensiv am Le Mort Hommc-Hügcl und westlich davon, sowie in der Gegend
der Front vom Thinumuut-Wnide bis znm Fort Vaax.

Wie bereits vorher berichtet, wurde während der Nacht vom 17. bis
18. Juni ein feindlicher Angriff im Thinnmont-Walde zurückgeschlagen.
Gestern machte der Feind weitere Angriffsversnche, die aber unter unserem
Fencr zusammenbrachen. In den Kämpfen der letzten beiden Tage in die-
ser Gegend fielen nns 100 Franzosen als Gefangene in die Hände.

Die Franzosen machten während der Nacht mehrere Male den Versuch,
im Fumin-Walde vorzudringen, sic wurden jedoch in Handgranatcn-Ge,ech-
ten völlig geschlagen.

Erfolge deutscher Luftwehr.
Ein britischer Aeroplnn fiel nach einem Luftgefecht in der Nähe von

Lens herab nd ein zweiter nördlich von Arras. Zwei der Insassen wurden
getödtet.

Eine französische Maschine wurde in der Gegend westlich von den Ar-
gonncn hcriintergcschossen. Ein deutsches Flng-Geschwader griff die Bahn
und militärische Fabrik-Etablissements in Baccarat nd Raon l'Etapr mit
Erfolg an."

Der österreichische Bericht.
(DrablloS nach LavvUle)

Bcrli n, 1!l. Juni. Scharfe Kämpfe sind ans dcx russischen Front
in Galizien nnd Wolynirn im Gange. Ein Versuch der Russen, de Dnie-
stcr zu überschreiten, war vergeblich.

Auf der italienische Front sind jetzt die Italiener a verschiedenen
Puiiltcn in der Offensive; sie werden jedoch überall von den österreichisch-
ungarischen Truppen im Schach gehalten.

Dirs wird in der amtlichen Mittheilung des österreichischen General-
stabes gemeldet, dir unter dem Datum des 17. Juni ausgegeben und nach
hier übermittelt wurde. Nachstehend ihr voller Wortlaut:

Von der russischen Front.
„Auf der Front am Prnth gab es keine Ereignisse von besonderer Be-

drnliulg.
Die Russen machte in der Gegend nördlich von Nieznriska den Ver-

such, den Dnicster zu kreuzen, wurden aber durch unsere Truppen zurückge-
worfen. Russische Angriffe gegen unsere Stellungen östlich von Bisnoveyk
wurden mit erneuter Wucht wiederholt.

In Wolynirn sind heftige Kämpfe bei Alpa und in dem Tistrikt der
Flüsse Wucnczv, Stokhod und Styr im Gange.

V o n d e r italienische Front.
Der Feind unterhielt ein lebhaftes Artillcriefener zwischen dem ndria-

tischen Meere nnd den Dei- und Tcibiisi-Bergen. Italienische Angriffe auf
unsere Stellungen wurden abgewiesen.

Auf den Höhen südlich vvn Mvnfalconr fanden Gefechte mit Minen
und Handgranaten statt. Ein feindlicher Angriff ans Mrzlivrh schlug fehl,
wie wiederholte Angriffe auf unsere Stellungen in den Dolomiten.

Im letzteren Abschnitte brache italienische Angriffe bei Ruffedv und
vor Olroda dcl Ancona zusammen. ,

Starke Angriffe im Bezirk von Primvlano ans Misere Stellungen bei
Grcnzeck und gegen Monte Melitta ersnhren das gleiche Geschick.

Italienische Truppen griffen in bedeutender Starke unsere Front sud-
östlich vvn Asingo nn nnd wurden zurückgeworfen. Wir nahmen 12 Offi-
ziere nnd 25-1 Man gefangen und erbeuteten 5 Maschiiirngcschützc.

Der türkische Bericht.
Evnstan t i n op cl, 10. Juni (via London). Das türkische

Kricgsbnrcnn gab heute die folgende amtliche Bekanntmachung aus:
„Ein feindliches Infanterie-Regiment versuchte das rechte Ufer des

Tigris zu erreichen nnd wurde durch einen Gegenangriff eines unserer DiO
tnchcmcnts zurückgeworfen. Der Feind erlitt beträchtliche Verluste.

Eine türkische Abtheilung trieb russische Kavallerie zurück, welche in
der Nähe der Dörfer Scrpul und Zchub, 10 Meilen östlich vvn Kasir-i-Shi-
cri, vperirte.

Unsere Artillerie hat zwei feindliche Flieger und mehrere Torpedo-
bvoic, welche den Versuch machten, nn Seddiil-Bnhr heranzukommen, zur

Flucht gezwungen."

• • The (Herman Correspondent,
" Baltimore, Md.
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Für alle Falle vorbereitet.
' - - ,"!— —7-7-7 c ' ( ~1 ~,

Ber. Stallten nngefichts Mexiko-LiM.
Enrrtmzll erkält kellte ukiveikemle Rntivvrt.

Mobilmochling der Ratioiiol - Garde schreitet fort.

Dir Alarm - llnchc ichtrn an Mrxika melirrn sich rasch.

Rencontre zwischen Carrauzifte und incrikanischc Blaujacken.

Mashin gto n, 10. Jni. Ob es zum Kriege mit Mexiko kom-
men wird, das wird nach Ansicht des Präsidenten Wilson nnd seiner
Rathgeber hauptsächlich davon abhängen, wie General Earranza die ame-
rikanische Antwort auf seine Note aufnehmen wird. Diese Erwiderung
schlägt das Verlangrn Earrnnzn's nach einer Zurückziehung der amerikani-
schen Truppen ans Mexiko rundweg ab. I hiesige Negicrungskreisrn
rechnet man damit, daß Earranza dem Empfange dieser Antwort dir Er-
öffnung der offene Feindseligkeiten gegen die amerikanischen Truppen
folgen lassen mag, und man trifft hier demgemäß die entsprechenden Vor-
bereitungen.

Es wird hier nicht geglaubt, daß der erste Ehef der de facto Regie-
rung seine schon seit längerer Zeit feindselige Haltung gegenüber den Ver.
Staate auf die in der Note enthaltenen Versicherungen, daß die Vereinig-
ten Staaten keine aggressiven Absichten gegenüber Mexiko haben, ändern
wird.

Die Erwiderung ans Enrranza's Note wurde heute gedruckt und wird
morgen abgeliefert und veröffentlicht werden. Stnats-Sekretär Lansing
hatte erst die Absicht gehabt, die Note heute zn senden, doch einige kleinere
Abänderungen und Zusätze machten de Slufschub nöthig. Obwohl ur-
sprünglich beabsichtigt war, das Dokument durch Spezinlbvten nach Stadt
Mexiko .; sende, wurde dieser Plan geändert, und das Schriftstück wird

aller Wahrscheinlichkeit nach dem hiesigen mexikanischen Botschafter
Eliseo Arredondo überreicht werden.

Während so die diplnmntischeu Entwicklungen derSnchlagc ihren Gang

ahmen, schritten die Vorbereitungen für die Mobilisirnng der National,
gardc fort. Mindestens 100,000 Mann und vielleicht eine bedeutend hölzr-
re Zahl rüsteten sich heute zum aktiven Dienst als eine Folge des Rufes des
Präsidenten. Vorläufig wird ihre Mission allerdings eine solche rein de-
fensiver Natur sei; doch sollte cs wirklich zum Kriege kommen, daun wer-
den sic auch dafür bereit sein. Marsch-Ordres waren bis heute Abend noch
nicht erlassen. Die Milizsoldaten werde nicht für Grenzdirnst angewiesen
werden, bis die Einverleibung der Nationalgnrdc in den Bundcsdienst er-
ledigt ist.

Und auch wenn die Mvbilmnchnng durchgeführt sein wird, werden
mir solche Theile der Truppen nn die Grenze Mexikos gesandt werden,
wie General Fimston sic braucht, um die Lücken in seiner 1800 Meilen
Patrouillen Linie auszufüllen. Die übrigen werden vorläufig in den Mo-
bilisirungs-Feldlagern der verschiedene Staaten verbleiben und die Ent-
wicklung der Dinge abwarten.

Offizielle Berichte vvn vielen Seiten zeigen, daß eine Flamme der
Feindseligkeit gegen die Vereinigten Staaten in Mexiko geschürt wird.
Offenbar geschieht dies mit dem Einverständniß des Generals Earranza,
den an vielen der Kundgebungen undHnndliingcn gegen die Amerikaner
sind seine Militär- und Eivil-Aiitvritäten bethciligt.

Vvn Innre.; bis zur Westküste von Mexiko sind in den Städten und
Ortschaften Plakate angeschlagen, welche das Volk .; den Waffen rufen
und erkläre, daß die Vereinigten Staaten sich darauf vorbereiten, ihre Ar-
meen in Mexiko hinrinzusenden. Urbernll scheinen den Berichten nach
chaotische Zustande vorzuherrschen. Rencontres, wie sie zm Beispiel ge-
stern in Mazntlnn zwischen mexiknnichcn Truppen nnd amerikanischen
Blaujacken vorkamen, zeigen, daß die Beziehungen so gespannt sind, daß
jede Augenblick der Bruch komme kann. Das Vorgehen eines unter-
geordneten mexikanischen Offiziers oder Beamten kann aus diese Weise de
Ausbruch drs Krieges zwischen den Bereinigten Staaten „nd Mexiko zur
Folge haben.

Soweit die hiesige Beamte wissen, hat Elencrnl Earranza niemals
ernstlich versucht, die anti-amerikanische Strömung einzudämmen. Man
glaubt daher hier, daß er wirklich darauf vorbereitet ist, es z offenen
Feindseligkeiten kommen zu lassen, falls die amcrikanisck Truppen nicht
aus Mexiko zurückgezogen werden.

In Washington gab sich heute wachsende Bennriihignng über das
Schicksal der ungefähr 5000 amerikanischen Eivilistrn, die noch in Mexiko
weilen, trotzdem die amerikanischen Consiilnrbenmten schon mehrfach ihnen
nahegelegt haben, das revolutiunsdnrchtobte Land zn verlassen. Etwa 1200
von dieser Zahl licfiuden sich in Stadt Mexiko. Diese wurden gestern noch
mnls durch den amerikanische Spezial-Agenten Rvdgers verwarnt.

Die hiesigen Beamten glaube zwar nicht, daß die mexikanische Re-
gierung einen Angriff ans friedliche amerikanische Bürger gutheißen
würde; doch diese Olefahr liegt in der Aufhetzung der unwissenden Peons,
die in ihrer Wuth gegen die Amerikaner z Allem fähig sind.

Mannschaften von amerikanischen
Kriegsschiffen gelandet werden soll-
ten.

Ter Zwischenfall, welcher sich ge-
stern ereignete, resnltirte in Verlu-
sten auf beiden Seiten und in der
Gefangennahme von zwei amerikani-
schen Offizieren durch die Mexikaner.
Tiefe Offiziere wurden jedoch, nach-
dem sie den Mexikanern eine Aufslä-
rung gegeben hatte, angeblich wie-
der frei gelassen.

Eine Depesche vom Admiral WinS-
low, von der pacisischen Flotte, wel-
che die Gefangennahme der Offiziere
ankündigte, erwähnte nichts von der
Freilassung derselben; doch die die-
sigen Beamten nähme an, das; die
Freilassung erfolgte, nachdem der Ad-
Ural seine Botschaft gesandt hatte.

Der einzige Amerikaner, der schwer
verwundet wurde, war der Oberboots-
maat I. M. Laughter.
Earranza verstärkt seine

ly arniso n a n d er Greii z c.
St. Aiit oni o, Texas, 1!t. Juni.

Während 100,OM Mann Miliz im
Lande mobilisirt werden, studirt Ge-
neral Funsion die Grenze wegen ir-
gend welchen Anzeichen feindlicher
Thätigkeit Seitens der Truppen Ear-
ranzck's. Tie Offiziere der Patrouil-
len, welche den Rio Grande von
BrownSville bis ach EI Paso bewa-
chen, versuchten alle mögliche Aus-
kunft über die Bewegung der Bandi-
ten und der mexikanischen Truppen
zu erlangen: aber lein amtlicher Be-
richt erreichte das Hauptquartier mit
irgend welchen Vorkommnissen, wel-
che die scharfen Bezielmngen zwischen
den beiden Ländern hätten beunru-
higen können.

General Pershing'S Bericht deutete
an, daß die Truppen des Generals
Jacinto Trevino keinerlei Bewegun-
gen vorgenommen hätten, und die
Armee-Offiziere sind der Ansicht, daß
dieselben auch keinerlei Bewegungen
machen, ausgenommen Trevino er-
hält speziellen Befehl dazu von
Mexiko.

Nach der beim General Fimston
eingelaufenen Information bezüglich
der Bewegungen der mexikanischen
Truppen scheint ein Plan angenom-
men z sei, keine großen Garnisonen
an Punkten der Grenze zu halte,
sondern die Hauptmacht der Grenz-
Armee einige Meilen südlich Pom Rio
Grande zu saiiimclm

Tie Garnison von Nuevo Lnredo,
Mexiko, wurde durch eine Hand voll
Leute verstärkt, dagegen befinde sich
zu Lampazos, zwischen Laredo Mon-
terey, vvn 5000 bis 00>0 Man
Truppen. Die Garnison zu Laredo
war heute Abend weniger als I>oo
Mann. In Piedras NcgaS, der meri-
kanischen Stadt von Eagle-Paß ge-
genüber, wurde die Garnison den
ganzen Tag abgezogen. Trotzdem
befand sich heute Abend noch eine be-
trächtliche Triippcnmacht daselbst.
Ehe die Mexikaner Piedras NegaS
verließen, rissen sie die Maschinen-
werkstätte ab und schleppten das Ma-
terial nach deui Süden.

Desgleichen wurde die Eonzentri-
ning großer Streitkräste südlich von
Juarez gemeldet. Ter einzige Punkt,
wo eine Grenzstadt stark besetzt wur-
de, ist Osiiiago, gegenüber pon Pre-
sidio. Tort waren mehr als 500
Mann slationirt, aber auch die ame-
rikanische Besatzung von Presidio ist
sehr klein.

General Parker berichtet ans
BrownSville. daß in seinem Distrik-
te vollständige Ruhe herrscht.

Heilte liefen von allen Gouveriieu-
ren Antworten auf die Mobilmach-
uiigsordrc der Nationnlgardc ein. die
Gouverneure erklärten, das; die nö-
tigen Vorbereitungen im Gange sei-
en.

Kriegssekretär Baker kündigte im
Laufe des heutigen Tages an, das; er
den Repräsentanten Hm, und den
Senator Ehamberlain, die Vorsitzer
der Militär-Eomiteen des Hauses
lind des Senats, ersucht habe, dafür
zu sorgen, daß der Eongres; einen Be-
schluß annehme, der die Bestimmung
der neuen Armee-OrganisationS-Bill
bezüglich der Einverleibung der Na-
tionalgarde in den Bundesdienst so-
fort in Kraft treten läßt. Eine dies-
bezügliche Resolution wird aller
Wahrscheinlichkeit nach morgen in

beiden Häusern eingereicht werden.
Ter Beschluß wird gleichzeitig den
Präsidenten autorisiren, die Miliz-
truppen nn der (Grenze oder in Me-
xiko für Vertheidigiingszwecke zu ver-
wenden.

Rencontre zwischen Ca r-
rnnzisteu und anierik.

Blauja ck e n.
W nsbingto n, 10. Juni. Ein

Zusammenstoß zwischen Earrnnzn-
Soldaten und amerikanischen Blau-
jacken von dein Kanonenboot „Anna-
polis" in Mazatlan wurde heute von
dein hiesigen Botschafter Earrmiza'S
der amerikanischen Regierung offi-
ziell zur Kenntnis; gebracht, zugleich
init dem Verlangen, das; unter den
gegenwärtigen gespannten Verhält-
nissen unter keinen Umständen mehr


